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Das Eakwer Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag u . Samstag . Der
Samstagsnummer wird
«ins Unterhaltungsblatt

beigegebm . Abonne-
mentspreishalbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezlrklfl . 16kr ., sonst in
ganz Württemb . 1fl . 30kr.

Amt8- unä Inteüigenzökatt jrir clen Oezrrlr.

szür Ealw  abonnirt
A " man bei der Redaction,
8 auswärts bei denBo-
L »^ len oder der nächstge-

^ lcgcncn Poststelle.
Die Eimückungsae»
bühr beträgt 3 kr . für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

DonnerstLß, den 26 . März. 1874.

Mit dem L. AprLi beginnt wieder ein neues vierteljährliches Abonnement auf das „ Galwer Wochenblatt " , zu welchem
wir hiemit freundlichst einladen mit der Bitte an diejenigen unserer verehrt . Leser , welche das Blatt nur für das erste Quartal
bestellten , aber dasselbe fortzulesen wünschen , ihre Bestellung alsbald erneuern zu wollen , damit der Fortempfang nicht unterbrochen
wird , wie wir auch neue Abonnenten ersuchen , sich den rechtzeitigen Empfang durch baldigste Bestellung zu sichern . — Der Wonne»
nkentspreis beträgt für hier ( ohne Trägerlohn ) 30 kr. , im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr ) 38 kr., sonst in ganz Württemberg 45 kr.

Inserate » welche bei der stets sich steigernden Verbreitung des Blattes in der Regel vom besten Erfolge sind , werden
je für die Abends auszugebende Nummer bis Vormittags 9 Uhr desselben Tages angenommen , größere Anzeigen aber früher erbeten.

Die Redaktion und Expedition des Caiwer Wochenblatts.

Amtliche Dekantttmachnngen.
C a l w . An die OrtSvorstcher.

Nachstehende Bekanntmachung des K . Oberrekrutirnngsraths vom l l . d . M . ( Staats -Anz . Nro . 02 ) haben die Ortsvor¬
steher den Betheiligien zur Ksnntniß zn bringen und zutreffendenfalls auch sich selbst darnach zu benehmen.

Den 23 . März 1874 . K . Oberamt.
Doll.

Bekimntimichllüg, betreffend das Militär -Erfatz-Geschiift.
Da häufig Gesuche um Einstellung von Rekruten bei andern Truppentheilen , als zn welchen sie durch die Departements-

Ersatz Kommissionen bestimmt worden sind , hier eingereich ! werden , so sieht sich der Oberrekrutirungsrath veranlaßt , Folgendes be¬
kannt zu machen:

t)  Die Entscheidung der Departements -Ei satz-Kommission über Einstellung eines Rekruten bei einem Truppentheil ist endgiltig
und kann kein Gesuch um deren Abänderung berücksichtigt werden.

2) Wer in seinem ersten Koncurrenz Jahre beim Keeis -Ersatz . Geschäft vor Beginn der Loosnng die Erklärung abgibt . daß er«
ohne Rücksicht ans das Loos freiwillig mit der gesetzlich abzuleistenden Dienstpflicht zum Militärdienst eintreten will , ist be¬
rechtigt , sich die Waffengattung , vorausgesetzt , daß er sich dafür eignet und den Truppentheil , bei welchem er eingestellt zu
werden wünscht , zu wählen , sofern sich der letztere aus dem betreffenden Ersatzbezirk rekrntirt.

3 ) Wer freiwillig zum Militärdienst eintreten will , ohne zu dieser Zeit gestellungspflichtig zu sein , hat dazu die Einwilligung
seines Vaters , eventuell seines Vormundes , sowie den Nachweis , daß er durch keinerlei Civilvsrhältnisse gebunden ist , endlich
ein Zeugniß seiner Orts - und Polizeibehörde über nntadelhaste Führung und Moralität beizubringen und mit diesen Papie¬
ren versehen sich bei dem Civil -Vvrsttzenden der Kreis -Ersatz -Commission des Aushebungsbezirks , in welchem er gestellungs¬
pflichtig ist , zu melden . Mit einer hierauf von diesem ausgestellten Bescheinigung kann er sich bei dem Truppentheil melden,
bei welchem er eintreten will , gleichviel , aus welchem Bezirk dieser rekrntirt.

4 ) Wer sich in entsprechender Weise wie uä 2) oder 3) zu freiwilliger vierjähriger  aktiver Dienstzeit bei der Kaval¬
lerie meldet , kann sich das Regiment wählen , bei welchem er eingestellt zu werden wünscht und hat die weiteren Vortheile daß er,

a) bloß 3 Jahre in der Kriegsreserve zu verbleiben ' hat , anstatt 4 Jahre,
b ) zu keiner Neserveübung eirgezogen wird,
a) bloß 3 Jahre in der Landwehr pflichtig ist . anstatt wie andere 5 Jahre , daß also seine Gesammtdienstzeit nur 10

Jahre gegen die gesetzlichen 12 Jahre beträgt.
_Stuttgart , den ll . März 1874 . _ Graf Schäler.  Generallieutenant.

Calw.  All die Oitsvorftcher und Gemeindebehörden.
Da es dem oberamtlichen Erlasse vom 19 . August v . I . ( Amisbl . Nro . 95 ) ungeachtet wiederholt v -rkommt , daß Kranke

aus den Bezirksorten ohne die vorgeschriebene gemeinderäthliche KostemGarantie -Urkunde in das hiesige Krankenhaus eingeliefert
werden , so sieht man sich veranlaßt , den gedachten Erlaß zur pünktlichen Nachachtung mit dem Anfügen zu wiederholen , daß ohne
diese Urkunde kein Kranker Aufnahme in dem Krankenhaus finden kann . Hiernach haben sich die Ortsvorsteher und Gemeinde¬
behörden um so mehr zn achten , als sie unter Umständen für die aus der Nichtachtung entspringenden Folgen verantwortlich ge¬
macht werden müßten.

Den 23 . März 1874 . K . Oberamt.
Doll.

Revier Hofstett . ! ^ Homberg.

errmgs-Mord . , KaWeM -BclsUht ' .
Am Donnerstag,  den 26 . d. M ., ^ Das Aufführen von 200 — 250 iRoß-

Nachmittags 2 Uhr , lasten Kalksteine auf die hiesigen Straßen ^ 2ttis der Gantmasse des
werden in der Krone zu Hofstett die am ' ! Bäckers und Wirths Hein-
verschiedenen Wegstrecken beigeführten ! Dienstag den 31 d M ! - - ce : rich Mehl  in Calw kommt

850 Haufen Kalksteine , von 784 Roß - ! Mittags 1 Uhr , ! - am
^ ^ 000 Pfund ! auf hiesigem Rarhhans im öffentlichen Ab ! Montag,  den 13 . April 1874,

Zerkleinern im Abstreich verakkordirt , ^ ^ ck» vera kkordirl , wozu man lusthabends ^ Vormittags 11  Uhr.
wM tüchtige Geschäftsleute hiemit eilige - Fuhrleute einladet . - ans dem hiesigen Nathhauö zum Verkauf:
laden werden . ! " ^ ^1 23 . März 1874 . Die Hälfte an

Hofstett , den 18 . März 1874 . j Schultheißen amt . - 14,8 Rthn . einem zweistockigten Wohn-
K. Nevieramt . ! Küblcr. ^ Haus und dem Hinteren Keller,

Kalksteinzerklein
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der vordere Keller ganz,
1,6 Rthn . Winkel , südlich , mit Haus

Nro . 38 . gemeinschaftlich, -
3 .5 Rthn . ein zweistockigter Wohnungs-

anbau hinter dem Hauptgebäude,
3 .5 Rthn . bedeckter Hofraum.
1,3 Rthn . Hofraum , - -

an derobernMarktstraße . Brand-
versich.-Anschlag 3850 fl.

2 .5 Rthn . Gemüsegarten und Mauer
hinter dem Haus.

Gemeinderäthl . Anschlag obiger Ob>
jekte 3,600 fl.

Nathsschrciberei.
Haffner.

Ostelsheim , OA . Calw.

Hoh -Verkimf.
Am Freitag,  den 27 . März,

Vormittags 10 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald Melmen

24 Stück Eichen von 4 — 10 Meter Länge
und 40 —78 Ctm . Durchmesser,

66 Stück forchene Bauholzstämme von
7— 14 Meterlang und 20 — 38 Ctm.
Durchmesser,

27 Stück Buchen von 3 —4 Meier Länge,
19 Stück Kirschbaum -, Birken - und Mehl¬

baumstämme.
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Ostelsheim , den 20 . März 1874.
Gemsinderath-

Vorstand Stah  l.

Röthenbach.

LlMgholMklNls.
Am Freitag,  den 27 . d. M .,

verkauft die Gemeinde
200 Stück Nothforchen , mit 158 Fm,,

worunter 2 Drittel Sägholz,
auf dem Nathhaus daselbst.

Zusammenkunft Vormittags I I Uhr.
Röthenbach , den 23 . März 1874.

Schultheißenamt.
S chw ä m m l e.

Prirat - Arrzeigen . ^
Calw.

DarrkfaKiMA.
Ich suhle mich gedrungen,!

E für die viele Liebe und Theil - ^
nähme , welche meiner !. Tochter
Nane  während ihrer schmerzhaf- !
ten Krankheit so vielfach zu Theil ^

wurde , so wie für die zahlreiche Begleitung j 1
zu ihrer letzten Ruhestätte hiemit meinen
herzlichsten Tank auszusprechen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die trauernde Mutter

Calw.

Creäitbanb §ür Lanäwirtb ĉbast unä Gewerbe.
Eingetragene Genossenschaft.

Die G-eueZ'a !vez's«rMmlm !g findet am
Ostermontag , den 6 . April , Nach nittags 3 Uhr,

im Gasthaus zur Kanne  hier statt.
Tagesordnung:

1) Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Jahr,
2) Neuwahl von 3 Ausschußmitgliedern,
3) „ der Controlekommission.

Am Schluffe wird die Dividende ausbezahlt . Die Mitglieder werden zu zahl¬
reichem Erscheinen eingeladen.

Der

Die MMerkM 'te
v°ü L. I '. Haxkk in LtMZLrt

bietet eine reiche Auswahl in eleganten Frühjahr - uud Sommerstoffen zu Preisen von
18 kr. an per Elle.

Aufgelegt und empfohlen von

^4 -» « n Air W » «

^StßÄts -OiliWtiMen,
Lotterieloose und sonstige Werthpapiere kauft und verkauft

Berwaltungsaktuar

sind billigst zu haben , auch werden Bestellungen ans solche mit der Firma des Absen¬

ders (jedoch nicht unter 500 Stück ) angenommen in der

A » OclstHläger 'schen Buchdruckerei.

Wiener Wclt-AusiLellung 1^73.
Die Fvrtŝ rittd- Meliniüe

wurde der Firma

Franz SLolLwerck,
Hoflieferant , Köln Hochstraße 9,

für die Vorzüglichkeit ihrer Fabrikate:
Brust Bonbons , Chocoladen und Auckerwaarcn

zu Theil,
welcher höchsten Auszeichnung zahlreiche frühere Prämiirungen vorangingrn.

Wittwe Schwarz.

Lehrlingsgesnch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
August Moll,

Küfer.
Calw.

Einen leichten einspännigen

Leiterwagen
hat billig zu verkaufin

A. Schaal,  Werkmeister.

Für die

Chemische Wasch -Nustalt u. Färberei
VON KZ» LLLLW in MWMMTS ' L

!übernehme ich Aufträge und erthcile gerne nähere Auskunft.
C . Zillmg.

U e b e r b e r g,
! Oberamts Nagold,
j Unterzeichneter ist gesonnen , sein

üÄ ganzes Anwesen
Haus . Scheuer und Liegenschaft , am

Montag,  den 6 . April d. I -,
! Nachmittags 1 Uhr.
§auf dem Rathhaus hier zu verkaufen.

Dasselbe besteht aus 32 Morgen Aecker
und Wiesen und 50 Morgen Wald , und
wird im Ganzen oder dem Morgen nach
verkauft.

Liebhaber sind mit dem Bemerken ein»
geladen , daß jeden Tag Einsicht von dem
Anwesen genommen werden kann.

Den 19. März 1874.
Leonhard Kalmbach.

(N. 71,005.)
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Gewerbe.

3 Uhr,

(N. 71,005.)
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>en vorangingcn.

FärbereiIs
C . Zillmg.
US 32 Morgen Aecker
Morgen Wald , und
r dem Morgen nach

t dem Bemerken ein«
liag Einsicht von dem
oerden kann.
Z74.
nhard Kalmbach.

üunMäi «lanos- Mtor-LuoIIo bei Okon.
Dieses rühmlichst bekannte Mineralwasser enthält alle in solchen Bitterquellen vorkommenden heilwirkenden Bestandtheile

in so glücklichen Verhältnissen und so ungewöhnlicher Menge , daß ihm unter allen gleichartigen Wässern , sowohl in Bezug des
Geschmacks, als der Wirkungen unbedingt der Vorrang göbührt ; es ist laut der Gutachten des Herrn Baron Justus von
Liebig,  der Pariser Akademie der Meoicin und andern Autoritäten als das reichhaltigste und wirksamste aller Bitterwässer erklärt
worden. Der Erfolg ist sicher und ohne jede Nebenstörung.

Das IL « i »zn «KI- S8I11ei ist stets in frischer Füllung zu haben in der Hauptniederlage für Württemberg
und Hohenzollern Apotheker C . Burk , Stuttgart , sowie in Calw  in beiden Apotheken.

AMANtzUK ^ NLl >H^ >N >GDtz Eigettthümer der Hurryadi Itirrosbittermnsserquelle.

Umrechnungs - Tabellen !
von Mark in Gulden K Tdaler

und umgekehrt , sowie von
Pfund in Gramm , Fuß in Meter , Eimer
u . Maß in Hektoliter u . Liter und de/

Morgen in Hektar.
—— ' Preis 6 Kreuzer.

Verlag von G . Nupfer in Stuttgart.
MW Wiederverkäufe !- erhalten hohe Provision u» « ü

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

ÄEgeubretzeZu
I . Frohnmüller,  Bäcker.

Alleinige Niederlage
von

Oberweiler , OA . Calw.
wurde auf der

DtllMdtM Straße zwi-
i-rs- —'— - 7 ' scheu Oberwei

und Aichhalden ein eiser-
ner R a ds chu h. Der recht¬
mäßige Eigen thümer kann ihn
gegen Ersatz der Einrttckungs-

gebühr abholen bei der
Gemeindepstege Oberweiler.

Den 23 . März 1874/

vr . MUmLr
Homoop.

AZefZmdheätskEe»-
bei C . Zilling.

Kmcht -GesL
In einem Gasthof findet ein tüchtiger!

Knecht, welcher mit Pferd und Vieh um - ,
zugehen weiß , bei sehr gutem z-ohn eine-
dauernde Stelle.

Nähere Auskunft ertheilt
W . Baß z. Engel.

Siigeo
Ein tüchtiger mit guten Zeugnissen ver - !

sehener verheiratheter Säger , welcher dem-
Geschäfte selbstständig vorstehen und di/
Aussicht über die weiteren Personen sichrer^
kann, findet gegen hohen Lohn in Bälde-
eine Stelle bei !

M . Bürkle,  !
Cvmp .-Sägmühlebesttzer

in Pforzheim.

Veî ie>i!l-ÄktIaA in Wim.

köüiuiä '8

zur Schnellbereitung der Liebig 'schen
Suppe für Säuglinge , von den be¬

deutendsten Kinderärzten empfohlen.

Iiöüuitä's

gegen Husten , Heiserkeit , Catarrhe,
auch Ersatzmittel für Leberthran.

Löstund ' s

Makz- Elktrukit nirt Eisen
gegen Bleichsucht und Blutarmuth.

" Vorräthig in beiden Apotheken in
Calw.

Calw.
Ewigen und 3blättrigen

iS'"» K ..

Ein freundliches schön möblirtes

Zimmer
ist zu vermischen ; wo ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

Empfehlung.
Bei vorkommenden Todesfäl-

Ilen  erlaubt sich der Unterzeichnete
dem geehrten hiesigen Publikum als
Leichen bestelle!  höflichst zu ein-

>pfehlen , und sichert pünktliche Be¬
sorgung zu.

Moritz Linkenheil,
wohnhaft bei Hrn . Conditoc Sattler

auf dem Marktplatz.

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen jungen Mensch -m nimmt

in die Lehre
Jakob Fischer,  Wagner,

in Zavelstein.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped. d. Bl.

Calw.
Ein sehr gut erhaltener

Empfehlung.
Den geehrten Damen von Stadt und ^

Land empfehle ich mich wiederholt als-
Damcnschneider . Für alle in dieses Fach!
einschlagende Arbeiten sichere ich - eine!
pünktliche Arbeit zu. >

Gefälligen Aufträgen sieht entgegen -
Moritz Linkenheil,  l

Damenschneider,
wohnhaft bei Hrn . Conditor Sattle/

auf dem Marktplatz.

-NleeMMeu,
Rhein-Hanfsamen, Seeländer

" Leinsamen,
in keimfähiger Qualität empfiehlt billigst

Rapp,  Seiler.

Ein noch gut erhaltenes

hat zu verkaufen
Chr . Furth  m iiil er . Zimmermann

in Stammheim.
Alzenberg.

Zwei trächtige

Lehrlings-Gesuch. Mutterschmcine
Jakob Wachste  sucht einen starken !Z^ mät

Jungen unter billigen Bedingungen in die
^ehre aufzunehmen.

Auch hat derselbe
Duligda a r

zu verkaufen.

Renti chlor,  Maurer . !.. !
Zu vermiethen : ein freundlich möblirtes ^

Zimmer
bei Wcrkm . RLecker ' s Wittwe.

ist zu verkaufen ; von wem?
/st bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Ein noch gut erhaltenes

Killdernm̂ele
hat zu verkaufen

^ Schuhmacher Lorch.

! Alle Sorten

^ G
empfiehlt bestens

Wilhelmine Schuster,
Bischoffstraße.

Waldeckerhos.
100 Ctr.

Heu Md Oehmd
hat zu verkaufen

Peter Wurster.

Briefkasten.
^ Hrn . 0 . k . in 's . Ihre Annoncen sind einst¬
weilen bei Seite gelegt bis zur Einsendung des Be-

! IragS , da Sic Nachnahme nicht gestatten wollen.
- Die Red.
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ID  Calw.  In der öffentlichen Sitzung des K . Kceisstrafgc - marschall soeben in Ihrem Namen ausgesprochen Da Sie als Re-rechts vom 17 . d. M . kamen folgende Fälle zur Behandlung und
Aburtheilung : 1) Die Untersuchungssache gegen Julius Scibold,
ledigen Glasersgesellen von Amerstetten . OA . Laupheim , Gottfried
Stähle,  verheirath . Schreiner von Oberjesingen , OA . Herrenberg,
und Johann Nüßle,  14 Jahre alt , Lchrjunge des letzteren von da.
wegen Diebstahls u . a . V . Seibold hat nämlich im Dezember 1870
dem Glaser Ferd . Zeeb  in Hcrreuberg , so limge er als Geselle bei
demselben in Arbeit stand, , 16 Stück Fourniere im Werth von 6 fl.
8 kr. in diebischer Absicht weggenommen und an rc. Stähle verkauft,
der annebmen mußte , daß Seibold sie seinem Meister gestohlen hatte,
sofern Stähle diese Fourniere vorher an Zeeb vertauscht hatte . Nüßle
hat diese Fourniere im Bewußtsein , daß sein Meister die Entdeckung
seines Vergehens hiedurch verhindern wollte , um sie zu verbergen , in
das Haus se.ner ( Nüßles ) Eltern getragen . Es wurde deßhalb Sci¬
bold wegen einfachen Diebstahls zu 10 Tagen , Stähle wegen Begünsti¬gung zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt , Nüßle aber von der Be¬
schuldigung der Begünstigung einer Hehlerei freigesprochen , weil nicht
als bewiesen angenommen wurde , daß derselbe bei seinem Alter die
erforderliche Einsicht besessen habe , um im Augenblick der Handlung
der Weisung des Meisters gegenüber die Strafbarleit seiner Handlung
cinzusehen . Dem Stähle und Nüßle stand Rechtsanwalt Schwarzmanu

Präsentanten Meiner Armee vor mir erscheinen, darf ich Ihnen nicht
verschweigen , daß abermals eine Krisis über derselben zu schweben
scheint. Was ich damals 4 Jahre lang aus Pflichtgefühl und lieber,
zeugupg erstrebte , aufrecht erhielt und erreichte , fand seinen Lohn in
den über alle Erwartung großen Erfolgen der Armee und der Meiner
Verbündeten . Dieses Gefühl gibt mir den Muth zur Ausdauer auch
jetzt, denn nicht nm Kriege hcrbeizuführen . sondern um den europäi-
scheu Frieden zu sichern , halte ich an dem Bewährten fest. Leisten
Sie mir dazu auch weiter wie bisher Ihren Beistand durch Ihre so
pflichtgetreue Thätigkeit . "

— Berlin,  23 . März . Der Reichskanzler Fürst Bismarck hat
die v ergangene Nacht , übrigens nur in Folge der genommenen Mittel,
den ersten wirklich erquickenden Schlaf gehabt . Die Schmerzen sind
nur noch gering , treten aber bei jeder Bewegung hervor . Der Appe-
titt hat sich gebessert , die Kräfte nehmen langsam zu , dauernde Rche
im Bett ist noch nöthig.

- - Berlin,  24 . März ( Reichstag .) Staatsmiuisler Delbrück
erklärte in Erwiederung ans die Interpellation des Fürsten von Ho-
henlohe -Langenburg betreffs Außer -Courssetzung der österreichischen
Thaler : er hoffe, morgen eine Vorlage eiubringeu zu können , welche
allen Interessen den nöthigen Spielraum gewähre und der herrschen-dahier als Vertheidigcr zur Seite , dem Nüstle wegen seines jugendF den Verlegenheit ein Ende mache. Der Minister fügte hinzu , dielichen Alters von Amtswegen . 2 ) Der schlecht prädicirte Johann ! österreichischen Thaler seien zweifellos gesetzliches Zahlungsmittel undHäußlcr  von Efsringen , OA . Nagold , ist durch einen einfachem habe der Bnndesrakh kein Annahmeverbot erlassen.Diebstahl , nämlich durch Entwendung einer Holzhacke im Werthc von § - Dem Reichstag ist der Entwurf eines Gesetzes , betreffend „die24 kr. in dieses Vergehen rückfällig geworden . Das Gericht nahm i Verhinderung der unbefugten Ausübung von Kirchenämtern " nebstmildernde Umstände an und verurtheiitc ihn zu 5 Monaten Gefängniß . ! Motiven zngegangen.— Bei der am 16 . und 17 . März in Stuttgart  stattgehabten j — Straßbnrg,  21 . März . Die „ Elsäßische Korresp ." weistZiehung der Wildbad er  Kirchenbauloose sielen die Hauptgewinne ans nach , daß ohne Erhöhung der direkten Steuern die jährliche Entlastungfolgende Lovfd: Der erste Gewinn mit 5000 fl . (von 2 Schriftsetzern j Elsaß -Lothringens an indirekten Steuern 7,767,950 Fr . beträgt.in Stuttgart gewonnen ) aus Nr . 31876 , der zweite Gewinn mit 3000 fl . ;

auf Nr . 91130 , der dritte Gewinn mit 1000 fl . auf Nr . 87612 , der
vierte Gewinn mit 500 fl . ans Nr . 84452 ; der 5 . und 6 . Gewinn
mit je 250 fl . auf <Kr . 21995 und 94111 z je WO fl . fielen ansNr . 5644 , 8030 , 10726 , 18972 , 29111 . 38051 . 66539,69784,
78959 und 80940 . Die weitern Gewinne können in der vollstän¬
digen Liste im „ Schw . Merk ." vom 24 . März nachgesehen werden.

Schweiz . Bern.  Der Regierungskommissär in Jura hat 5
fernere Geistliche aus dem Jura fortgewirsen , so wie in Delsbrrg
und im Amte Laufen die Lokale , in welchen Pnvatgottesdiensr abge.
basten wurde , schließen lassen . Die 5 Geistlichen erlaubten sich näm¬
lich , unbefugter Meise geistliche Funktionen zu verrichten und miß¬
brauchten diese zur Aufreizung der Bevölkerung zum Widerstande ge¬
gen die Anordnungen der Staatsbehörden ; andererseits hatten die nun

bur
biatt

Rotteuburg u. des Bischofs Hefele , mit Ende Mai zu erscheinen aushört . !neu Maßnahmen vollkommen gerechtfertigt und gemehmigt sie. (Bund ) .— Tettuaug,  l6 . März . ( Ein Minister als Bewerber um die . Spanien . Madrid,  23 . März . General Lo:..a hat 13Schutthrißerei Langenargen .) Das Schnltheißcnamt Langenargen ist ^Bataillone bei Plencia , 3 Lieues von Bilbao , ansgeschiffc . Dieseauch wieder vakant ; nicht weniger als 15 Bewerber oder Borge - ! Bewegung dürfte die Stellung der Karlisten schwierig machen . An-schlagene sind vorhanden . Je . Excellcnz d. r Hr . Minister v. Sick derrrseitS soll der Karlistengenerak Salacios bis Guadalajara , unweitbeehrte das Schloß und den Hrn . Oberamtmann hier mit einem Be - Madrid vorgerückt sein.suche am letzten Samstag Nachmittag , fragte einen Kanzleidiener nach ^ Amerika . In den Bereinigten Staaken Huden die Frauendem Zimmer des Hrn . Oberamtmanns ; als die Excelleuz cingetreten einen Krcuzzug gegen die Trunksucht unternommen . Sie haben einenwar , meinte der Diener : „ Das ist gewiß auch wieder Einer , der Verein gegründet , der aus allen Klassen der Gesellschaft siy rekrntirt.Schultheiß in Langenargen werden will !" Die Sache machte hier ! Der Feldzugsplan ist fast überall folgender : Das Ausführungskomite^paß . ^aber dem sonst wackere» Diener viel Aerger . zeigt den Getränkcverkänfern die Bildung des Vereins an , und lädt
viel

— Der K . preuß . Generallieut . v . Berger,  Kommandant v. Han - jeden einzelnen ein, seine Wirth ' chaft zu schließen. Da natürlich keinenover , wurde unter Versetzung zu den Offizieren von der Armee zum Folae geleistet wird , so ziehen Truppen von 20 , 30 , 40 Frauen vorGouverneur der Festung Ulm auf beiden Donanufern ernannt . die Thüre des betreffenden Schenklokals und singen dort Choräle und— In Pforzheim  hat sich auch eine altkatholische Gemeinde ge- Hymne » ans die Nüchternheit . 7 ns dauert Tag und Nacht , indembildet und ist für diese Professor D r . Watterich , bisher preußischer sich die Frauen abiösc » . Anfangs lacht der Schenkwirkh , bemerkt in-DivtsionS -Prediger in Straßburg , als Geistlicher gewonnen worden , dcß bald , daß seine Zecker ansbleiben . Bracht je ein Trinker die Blo-Äei der dieüiäbriaen RriimienNersnnninei iMMsten Tr,r >e sein NoLahr,  lö . März . Bei der diesjährigen Prümienverloofting kade, so kommt am nächsten Tage sein Name in den Blättern , nebst

Mark aus Nr . 286,303 , 90 Mark aus Nr . 472,098 , 75 Mark ans , verschwunden sind . Der Kreuzzng gegen den Alkohol hat nicht nurNr . 653,485 , 60 Mark auf Nr . 94,976 30 Mark , ans Nr . 8,527 . F, , den kieincren Orten Ohio 's um sich gegriffen , sondern sich auch— Berlin,  23 . März . Der Kaiser hat gestern alle Gratulati j„ der Hauptstadt dcs Staates , Kolnmbns , zu organischen ongefangen,onen persönlich entgegcngenommen , er hat am Kirchgänge und der . sowie nach dem Staate Indiana » . a . ausgedehnt . Auch in Long-JslandFamilientafel , die beim Kronprinzen zu 57 Couverts stattsand und bei Newport werden Einleitungen getroffen , nm dem Trinken zu steuern,nur Fürsten vereinte , Th -il genommen , wie auch Abends im Palais Washington.  20 . März . Der Senat hat einen Gesetzen!.an einer Soiree von 550 Personen , wo eine dramatische Abendunstr
Haltung stattfand , wobei der Kaiser in lebendigster und lieben ' würdi-

wnrf , ietreffend die Bewilligung von 28 Millionen Dollars für die
: Reorganisation der Armee angenommen . Nach dem Entwurf soll dergcr Meise sich an der Sette der Kaiserin unter den Gästen bewegte . ^ r Armee » m 5000 Manu herabgesetzt werden . -— Berlin,  22 . März . Auf di: Anrede des Gcneral -Feldmar - Die Negierung hat das Flibnsrierschisf „ Edgar Stuart " mit Beschalls Wranqel beim Gralrftationsempfanq der Generalität erwiedencschalls Wrangel beim Gralcftationsempfang

der Kaiser : „ Nehmen Sie meine » Tank für die Wünsche , welche Sie
für Krifttguiig meiner Gesundheit ausgesprochen haben . Ich nehme

schlag belegt.

In der Concsp . «ns Calw  in der letzten Nro . d . Bl.Berichtigung . ,o-" «*- -*. ---- -. - E »- LNALShoffen zu dürfen ." Zu allen Generalen gewendet : „ Auch ; ,h, >en ,-„ ^ 1, " und Slropbr ' .sage ich für die Gesinnungen niemen Dank , welche der General -Feld - dem Heideneneife" .
„Denn wir vertrauäi nächst (statt nebst ) Gott

Das Eakwer Woiüe
erscheint wvchenttiä
mal : Dienstag , Don
tag n . Kamstag.
SamstagSnuinmcr
ein' Unterhaltung
beigegeben. Abc

menispreishalbjLH
durch die Post bezoc
Bezirkt ff. 16 kr., s-
ganzWrttemb .lfl

Mit d
wir lsiemit sro.
bestellten , aber
wird , wie wir
rnentspreis bett

Ins
je für die Abt.

Der
sch äst im L

lO . April
11- „
12.
13.
14.
15.
16.

17.

18.
19.

Bei
bestimmten

die Pflichtigen
Ottenbronn,

die Pflichtigen

die Pflichtigen
bulach , Neuroei

die Pflichtigen
In de

gestellungSpflich
Militärpflicht
lässig mltzubri
Loosung nicht
gereiht . Nich
hörigen der
satzreserve ve
Pflichtige , w

Zu

welche Mo
wofern nicht
nehmen . D
eineni Mitgln

Die
und früheren
Gestellung
neben ärztlich
Lärmen und

Soll
Stammrolle
zur Musterur
Pflichtigen
sungs - und

Sc
Redigier, gednmt und vcing von A. Ociia,


	S 12 A 049_0153
	S 12 A 049_0154
	S 12 A 049_0155
	S 12 A 049_0156

